


VFR-Fleckviehschau

im

Tierzuchtzentrum Schwandorf

Schirmherr:  Maximilian Putz, Referent Rinderzucht im Bayerischen 
Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Fors-
ten

Schauleitung: Erich Pilhofer, 1. Vorsitzender der VFR
 Dr. Thomas Nibler, Zuchtleiter

Amtstierärztliche VD Dr. Josef König,
Überwachung: Landratsamt Schwandorf

Preisrichter Thomas Unsinn,
Jungzüchter: 1. Vorsitzender Jungzüchter Bayern

Preisrichter Andreas Bernhart,
Tierschau: Rinderzuchtverband Mühldorf

Moderation: Markus Hefele, Landwirt aus dem Allgäu

Programm

 06.30 – 09.30 Uhr: Auftrieb der Schautiere

 0 9.45 Uhr: Begrüßung

 10.00 Uhr: Jungzüchterwettbewerb

 11.15 Uhr: Einlage „Schmarrnkerl und Funkerl“

 11.45 Uhr: Preisrichten

 14.45 Uhr: Verlosung und Siegerehrung

anschließend gemütlicher Ausklang bei Kaff ee und Kuchen



Liebe Züchterinnen und Züchter, 
geschätzte Gäste und Besucher,

als Schirmherr der VFR-Fleckviehschau in Schwandorf 
heiße ich Sie alle herzlich willkommen. Ich freue mich, 
dass die vier Zuchtverbände in der VFR gemeinsame Sa-
che machen und ihre wertvollen Zuchttiere einer breiten 
Öff entlichkeit vorstellen. Damit treten die Fleckviehzüch-
ter proaktiv weit verbreiteten – aber falschen – Vorurtei-
len entgegen, sie würden ihre Tiere überfordern oder gar 
quälen. Alle Besucherinnen und Besucher können sich 
vom Wohlbefi nden dieser Tiere mit eigenen Augen über-
zeugen und so hoff entlich den Eindruck mit nach Hause 
nehmen, dass beileibe nicht alles falsch läuft in Landwirtschaft und Tierzucht. Ich 
hoff e inständig, dass sie diese Botschaft auch mit vielen anderen Menschen teilen 
– eventuell auch mittels der neuen Medien, die sich nicht nur zur massenhaften Ver-
breitung von Hasskommentaren eignen. 

Die hier in Schwandorf präsentierten Elitetiere sind die „Leistungsträger“ der Fleck-
viehpopulation und verheißen uns eine gute Zukunft. Züchter und Zuchtverbände 
denken stets weit voraus und passen die Zuchtziele den geänderten Herausforde-
rungen an. An den heute präsentierten Tieren werden die Früchte Ihrer Arbeit sicht-
bar. Ich gratuliere den Züchterfamilien und den Verantwortlichen in den Verbänden 
zu den beeindruckenden Erfolgen und danke Ihnen für Ihren unermüdlichen Einsatz.  
Mit Blick auf die Zukunft nehmen Sie im Rahmen des Forschungsprojektes „Fleck-
vieh Kuhlernstichprobe“ zusammen mit allen Fleckviehzüchtern in Bayern die große 
Herausforderung an, bei den Zuchtmerkmalen aus dem Bereich Gesundheit, Fitness 
und Vitalität weiter vorwärts zu kommen. Zusammen mit Ihrem Bestreben um die 
Verankerung der natürlichen Hornlosigkeit in Ihren Herden berücksichtigen Sie damit 
die Forderungen der Gesellschaft nach mehr Tierwohl. 
Mit großer Zuversicht dürfen wir auch deshalb in die Zukunft blicken, weil so vie-
le Kinder und Jungzüchter voller Begeisterung für die Tierzucht sind und mit ihren 
Aktivitäten diese Tierschau bereichern. Sie als zukünftige Bäuerinnen und Bauern 
vereinen wie auch die jetzige Generation die ursprüngliche Aufgabe der Nahrungs-
mittel- und Rohstoff erzeugung mit dem Erhalt der Biodiversität und Pfl ege der bayeri-
schen Kulturlandschaft und tragen damit entscheidend zur Attraktivität des ländlichen 
Raums und zum positiven Image Bayerns bei.

Deshalb spreche ich allen Verantwortlichen der Verbände, ihren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, allen Förderern und ganz besonders den Züchterfamilien für ihre erfolg-
reiche Arbeit sowie ihren bewundernswerten Idealismus meinen Dank und meine 
Anerkennung aus.

Ich wünsche Ihnen für die Zukunft viel Erfolg sowie Glück und Gottes Segen in Haus, 
Hof und Stall.

Maximilian Putz, Leitender Ministerialrat



Grußwort des Vorsitzenden 
der VFR

Nach der Wiederbelebung der VFR-Tierschau im Jahr 
2011 in Schwandorf fand nun alle zwei Jahre eine Tier-
schau bei einem der vier Verbände der VFR statt. Heuer 
ist nun Schwandorf wieder an der Reihe. 
Was hat sich in den letzten acht Jahren züchterisch ge-
tan? Die genomische Selektion ist in der Rinderzucht als 
Instrument zur Hilfe bei der Selektionsentscheidung voll 
angekommen. Momentan startet die weibliche Lernstich-
probe als Werkzeug zur Verfeinerung der genomischen Selektion. Der Einstieg in 
die weibliche Lernstichprobe war mit großen Anstrengungen und Bauchweh erst im 
Sommer geglückt. Es zeigt aber auch, dass sich alle Organisationen Gedanken ma-
chen und die nicht einfache Finanzierung sehr kritisch hinterfragt haben. 

Durch die genomische Selektion wird der Zuchtwert eines Tieres genauer. Wir dürfen 
uns aber nicht mit unserer Arbeit verstecken, sondern müssen die Öff entlichkeitsar-
beit verstärken. Und eine Tierschau dient im verstärkten Maße der Öff entlichkeitsar-
beit. Auch die Rinderzüchter müssen versuchen, dem Verbraucher zu zeigen, was 
sie tun. Dazu soll auch die Tierschau ein Fest für die Verbraucher und die gesamte 
Familie sein. Der Auftritt der Gruppe „Schmarrnkerl und Funkerl“ und das breite Kin-
derprogramm tragen dazu bei.
Fleckvieh kann mit berechtigtem Stolz am heutigen Tag feststellen, dass wir ein 
hochgradig wettbewerbsfähiges und nachhaltiges Zuchtprodukt einer Zweinutzungs-
rasse haben, um das wir weltweit beneidet werden. Bei uns ist das männliche Kalb 
kein Abfallprodukt, sondern trägt entscheidend zum Einkommen unserer bäuerlichen 
Betriebe bei.

Unser Dank dafür gehört vor allem Ihnen, meine lieben Züchterinnen und Züchter. 
Sie haben viel Arbeit in der Vorbereitung auf sich genommen und präsentieren heute 
mit Stolz ihre Tiere. Wir bedanken uns auch bei allen Mitarbeitern der staatlichen 
Tierzuchtberatung, insbesondere beim ausrichtenden Rinderzuchtverband Ober-
pfalz, ohne deren Engagement eine solche Tierschau nicht möglich wäre.

Wir wünschen Ihnen, meine lieben Besucher dieser VFR-Schau, dass Sie inspiriert 
durch diese vor allem auch schönen Tiere, ein Stück Kraft für Ihre Arbeit, für Ihren Hof 
und für Ihre Familie gewinnen können.

Erich Pilhofer
1. Vorsitzender der VFR



Klasseneinteilung

Schaukühe Kat. Nr.

Klasse I und II: Kühe mit 1 Kalbung:   1 – 27

Klasse III: Kühe mit 2 Kalbungen 28 – 48

Klasse IV: Kühe mit 3 Kalbungen 49 – 63

Klasse V: Kühe mit 4 und 5 Kalbungen 64 – 75

Klasse VI: Kühe mit 6 und mehr Kalbungen 76 – 80

Klasse VII: Hornlose Kühe



 

 
 



 

 
 



 

 
 



 

 
 



 

 
 



 

 
 



 

 
 



 

 
 



 

 
 



 

 
 



 

 
 



 

 
 



 

 
 



 

 
 



 

 



 

 
 



 

 
 



 

 
 



 

 
 



 

 
 



 

 
 



 

 
 



 

 
 



 

 
 



 

 
 



 

 
 



 

 





 

 
 

 



 

 



 
 

 
 

 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Jungzüchter  



 

 



 
 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 





Besitzer Ort Landkreis Verband Kat.Nr.

Arnold GBR Insingen AN Ansbach 6, 60
Bäuml Georg Gögglbach SAD Schwandorf 58
Böhm Christiane Neuhaus BT Bayreuth 51, 79
Böhm GbR Oppertshofen DON Wertingen 17, 35, 47
Böhmer Edgar Medlitz BA Bayreuth 1, 19
Breu Markus Löwendorf CHA Schwandorf 10
Busch GBR Heidenheim WUG Ansbach 24, 63, 75
Christoph GBR Greding RH Ansbach 34
Daschner Stefan Lackberg CHA Schwandorf 16
Daubinger GBR Oberdachstetten AN Ansbach 25, 33
Eberle Anton Mörslingen DLG Wertingen 30
Eichenseer Franz Dantersdorf NM Schwandorf 29
Engelbrecht Christian Lankendorf BT Bayreuth 3
Erlmann Thomas Waldau KU Bayreuth 67
Espert G.u.I. GBR Dietersheim NEA Ansbach 38
Fehrer Peter Allmering AIC Wertingen 32
Fina Markus Weißenburg WUG Ansbach 71
Fohrer GBR Feuchtwangen AN Ansbach 28
Föttinger Stefan Treuchtlingen WUG Ansbach 27, 50, 54
Fragner GbR Feuchtwangen AN Ansbach 31
Götz GbR Großalfalterbach NM Schwandorf 15, 57
Graml Christian Kotzheim AS Schwandorf 78
Grillmeier Michaela Pechofen TIR Schwandorf 77
Herrmann Dominik Gaukönigshofen WÜ Ansbach 23
Herzog Markus u. Maria GbR Rohr NM Schwandorf 7
Hollfelder Georg Litzendorf BA Bayreuth 41
Huber GdbR Haundorf WUG Ansbach 55
Kanefzky Otto Roggden DLG Wertingen 11
Kirschenhofer Christian Anhofen GZ Wertingen 53
Klopfer Stefan Wilburgstetten AN Ansbach 62
Kraus GbR Deubach A Wertingen 8, 9, 37
Lang GBR G.u.J. Uff enheim NEA Ansbach 22
Lauterbach Christa Tressau BT Bayreuth 48
Lauterbach Christa Tressau BT Bayreuth 66
Lehner Siegfried Neuzirkendorf NEW Schwandorf 64, 76
Löhrlein Josef Eichenhuell BA Bayreuth 36
Mayer GbR Bronnerelehe UA Wertingen 40
Mois Hans Denkenreuth NEW Schwandorf 56
Mosandl GbR Ottmaring NM Schwandorf 44, 46
Pilz Martin Oberwahrberg R Schwandorf 65, 70
Raab Lessau BT Bayreuth 2, 61

Austellerverzeichnis der Schaukühe



Reiss Reinhard Lessau BT Bayreuth 12
Reiter Franz Kissendorf GZ Wertingen 80
Rösch Ottmar Ottmaring NM Schwandorf 5, 20, 43
Scharnagl Thomas Dippersreuth TIR Schwandorf 74
Schleicher GbR Unterreiselberg R Schwandorf 14, 73
Schmeller Markus Fiedlhof TIR Schwandorf 52
Schmidt Tiefendorf HO Bayreuth 45, 68
Schütz Bernd Dörfl es KU Bayreuth 69
Schwarz Johannes Aff altern A Wertingen 18
Schwemmer O.u.M. GBR Lauf LAU Ansbach 39
Stenglein Franz Tiefenlesau BT Bayreuth 4, 13
Wagner GBR Thalmässing RH Ansbach 26, 42
Wanner Klaus Wässerndorf KT Ansbach 21, 49
Wendl Josef Kemnath SAD Schwandorf 59
Willax Franz Wutschdorf AS Schwandorf 72

Besitzer Ort Landkreis Verband Kat.Nr.

Bäuml Georg Gögglbach SAD Schwandorf 106
Christoph GBR Greding RH Franken 111, 112
Eichenseer Franz Dantersdorf NM Schwandorf 107
Hauser Markus Biberbach CHA Schwandorf 104
Kraus GbR Deubach A Wertingen 109
Lauterbach Christa Tressau BT Oberfranken 120, 122
Nagler Herbert Martinsheim KT Franken 115
Pilz Martin Oberwahrberg R Schwandorf 105
Rainer Bär Deps BT Oberfranken 121
Rau u. Wiedemann GbR Schneckenhofen GZ Wertingen 101, 102
Redel Helmut Pfaff enhofen DLG Wertingen 110, 114
Roidl Andreas Irlach SAD Schwandorf 103
Scheller Rudolf und Inge Dettelbach KT Franken 117
Schmeller Markus Fiedlhof TIR Schwandorf 118
Schnaz Eberhard Seinsheim KT Franken 116
Schwarz-Wittigschlager GBR Obernzenn NEA Franken 108, 119
Sporer Albert GbR Oberlietzheim DLG Wertingen 113

Austellerverzeichnis der Jungrinder



Name Alter Ort Landkreis Verband Kat.Nr.

Bär Katharina 24 Deps BT Oberfranken 121
Bäuml Eva 24 Gögglbach SAD Schwandorf 106
Christoph Johannes 24 Greding RH Franken 111
Christoph Maria 16 Greding RH Franken 112
Eichenseer Theresa 23 Dantersdorf NM Schwandorf 107
Hauser Lena 16 Biberbach CHA Schwandorf 104
Heinrich Daniel 21 Dettelbach KT Franken 117
Kagerer Regina 23 Irlach SAD Schwandorf 103
Kraus Steffi  20 Deubach A Wertingen 109
Lappe Christian 21 Deps BT Oberfranken 121
Lauterbach Johannes 21 Tressau BT Oberfranken 122
Lauterbach Kathrin 17 Tressau BT Oberfranken 120
Nagler Michael 23 Martinsheim KT Franken 115
Pilz David 17 Oberwahrberg R Schwandorf 105
Schmeller Johanna 17 Fiedlhof TIR Schwandorf 118
Sporer Hannah 18 Oberlietzheim DLG Wertingen 113
Steppich Simone 24 Schneckenhofen GZ Wertingen 102
Weigand Miriam 20 Seinsheim KT Franken 116
Wiedemann Anja 21 Schneckenhofen GZ Wertingen 101
Wittigschlager Hannah 19 Obernzenn NEA Franken 119
Wittigschlager Max 16 Obernzenn NEA Franken 108

Vorführer Jungrinder



PARKSTEIN Frühlingshöhe 3 NEWSpiegl Johann u. Rosa     Zü :
WACKERSDORF Irlach Irlacher Dorfstraße 9 SADRoidl Andreas             Bes:

Jungrind      21-374-144-107-1058L. Stall
DE09 54618201

DAX           10/00171420  17 DREAM         10/00606266  03 HB A
30.04.19 gG 127 96%   MW 123 99%  FW 102 99%gG 127 69%   FW 109 66%  ND  98 70%G:

LENA    AT 901698422  MW 129 73%  +1039+0,02 +45-0,01 +36
gG 116 70%  MW 122 75%ZZ  95 70%    M  118 71%   P   98 73%

T  111  99 109 114 (100)   + 2/ 2,4 11346 4,45 505 3,84 435
VAUXAL        10/00605894  A3 GIRL    DE 09 48488506  
gG 115 97%   MW 100 99%  FW 117 99%G  110 51%  ZZ 104 49% M 100 34%
GISELE  DE 09 44607804  MW 102 59%   +284 -0,24  -7 +0,00 +10

enthornt G   93 53%  MW  99 62%    5/ 3,1  10174  4,10 417  3,51 357
    HL:18/  11233  4,33 487  3,47 390  + 2/1/305  8213 4,25 349 3,80 312

Verlosungsrind „Gloria“



i dVerlosungsrind
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Embryonen  
verschiedener Rassen aus  
Spitzenverpaarungen 

Beste Zucht- und Nutztiere  
von unseren Marktstandorten  
in Ansbach, Bayreuth,   
Wertingen, Schwandorf  
und Dettelbach oder ab Stall,  
auch für den Export weltweit.  

Umfassenden Service  
von der Auswahl über die  
Abwicklung bis zum Transport  
der Tiere einschl. Nachsorge. 


